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Hanspeter Wyss

Das Rechnen ist ein Fingerspiel!
Werden wir ein einzig Volk von Mathematikern?

Möglicherweise dreht sich Adam Riese (1492-1559) im Grabe, aber der Siegeszug der
elektronischen Taschenrechner lässt sich nicht mehr aufhalten. Untenstehende Beispiele
zeigen überdeutlich, wie segensreich sich diese kleinen Wunderdinge in unserem Alltag
auswirken.
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Die Taschenrechner der ersten Generation waren noch ziemlich
unhandlich (Bild links) und konnten sich daher besonders bei
Hausfrauen nie so recht durchsetzen. Seither hat aber die Wissenschaft
riesige Fortschritte gemacht. Bild rechts zeigt das neueste Modell.
Daneben zum Grössenvergleich ein brennendes Streichholz.
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Merke: Gegen Elektronik ist bis heute noch
kein Kraut gewachsen.
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«Also laut meinem Gerät steht es jetzt 1 : 0
für GC.»
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Träumern sind praktisch
keine Grenzen gesetzt.

Zeig mir deine Hände,
und ich sag' dir wer du bist
Mathematiker oder Pianist.

Im Zeitalter der blitzschnellen
Taschenrechner wirklich
kein Argument mehr!

o> O 0
000000000

Taschenrechner
für
Linkshänder

Neuerdings werden Probleme
nur noch an der Quadratwurzel
gepackt!
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